
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 24.09.2022 (14:04) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisklasse A Gruppe 4

SV Kirchzarten III : SV Wasenweiler 
Freitag, 23.09.2022, 20:15 Uhr

Dombrowski tütet den Sieg für den SV Kirchzarten III ein

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des SV Kirchzarten III am vergangenen Freitag in der
Herren Kreisklasse A Gruppe 4 beim 8:5 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel
wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 29:21 aus Sicht der Heimmannschaft. Den
feierlichen Schlusspunkt unter das 1. Saisonspiel des Heimteams setzte Andreas Dombrowski. Nach
diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Julius Heitz nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Heitz / Heitz hatten gegen Joehle / Oguz beim 11:8, 11:5,
11:2 keine Probleme. Da gab es nichts zu rütteln. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Pfeiffer / Vogt war
für Dombrowski / Haubold schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Sah
es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Winfried Pfeiffer zunächst nicht gut aus, so
gewann Julius Heitz im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Die
siegbringende Taktik fehlte dagegen nachfolgend Andreas Dombrowski bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Thomas Joehle ab Ballwechsel 1. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Nuri Oguz war
wenig später indes der Gastgeber Udo Haubold. Nur einen Satz verlor Benedikt Heitz bei seinem
Sieg gegen Peter Vogt und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Das Match hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 4:2. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Julius Heitz und Thomas Joehle, bevor
das 2:3 feststand. Es dauerte eine Weile, bis Andreas Dombrowski seine Fünf-Satz-Niederlage
gegen Winfried Pfeiffer quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel
dann doch an die Gäste. Das war nichts für schwache Nerven. Auch der Ausgang des letzten Satzes
mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Beim 3:0 gegen Peter
Vogt fand Udo Haubold hingegen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:4. Es dauerte eine Weile, bis
Benedikt Heitz sein 3:2 gegen Nuri Oguz feiern konnte. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Thomas
Joehle konnte Udo Haubold anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Julius Heitz gewann dann indes sein Spiel gegen Peter Vogt überzeugend
mit 11:5, 11:7, 11:7. Andreas Dombrowski überzeugte im Match gegen Nuri Oguz, das er ohne
Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Damit war der 8. Punkt für den SV Kirchzarten III im
Kasten.

Nach diesem Sieg des SV Kirchzarten III geht es nun im nächsten Spiel am 26.09.2022 gegen den
TV Freiburg St.Georgen IV, während der SV Wasenweiler am 05.10.2022 gegen den TTV Auggen V
antritt.

 Statistik:
 SV Kirchzarten III

Doppel: Heitz / Heitz 1:0, Dombrowski / Haubold 0:1 
Einzel: J. Heitz 2:1, A. Dombrowski 1:2, U. Haubold 2:1, B. Heitz 2:0 

 SV Wasenweiler
Doppel: Joehle / Oguz 0:1, Pfeiffer / Vogt 1:0 
Einzel: T. Joehle 3:0, W. Pfeiffer 1:1, P. Vogt 0:3, N. Oguz 0:3
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